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Das Buch „Europäisches Sachenrecht“ ist eine vergleichende Analyse der im Europäi-
schen Rechtsraum bestehenden nationalen Sachen-Rechtsordnungen. Um diesem um-
fangreichen Vergleichsmaterial gerecht zu werden, bedient sich der Autor der „Kompara-
tiven Institutionenökonomik“. 
 
Das Buch bietet daher nicht nur die erste vollständige, detaillierte und übersichtliche Dar-
stellung der ca. 30 unterschiedlichen nationalen Sachenrechtsordnungen Europas, son-
dern es stellt auch den Einsatz einer neuen Methodik in der Rechtsvergleichung vor. 
 
Vor diesem Hintergrund gelingt es dem Autor, in 61 abschließenden Thesen konkrete An-
regungen zur Schaffung eines einheitlichen Europäischen Sachenrechts aufzustellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Dieter Krimphove lehrt an der Universität Paderborn Europäisches Wirtschafts-
recht. Er ist Inhaber des „Jean-Monnet-Lehrstuhls für Europäisches Wirtschaftsrecht“ und 
leitet das Institut für Rechtsangleichung, Wirtschaftsrecht und Finanzierung. Gleichzeitig 
ist er Visiting-Professor an der Donau-Universität Krems. 
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